
Beim Bundeskongress zum Thema Bürgerbeteiligung saß die Güterslo-
herin Dr. Anke Knopp (2. v. r.) mit auf dem Podium.

Adolf und Brunhilde Stahl
aus Gütersloh feiern am heuti-
gen Montag das Fest der Gol-
denen Hochzeit. Glückwün-
sche und Erinnerungen an die
Grüne Hochzeit vor 50 Jahren
werden den Tag prägen.

Glückwunsch

Dank zum Geburtstag: (v. l.) Inge Rehbein (Vorsitzende der Suppenkü-
che), Moderatorin Melanie Faulhaber und Petra Roggenkamp (zweite
Vorsitzende). Bild: Stickling

Initiative

Bürgerhaushalte
„in der Lernphase“

ternet habe ihnen eine Stimme
gegeben. Auch die politische Kul-
tur habe sich durch die Beteili-
gung über das Netz verändert.
Bürger hätten erstmals bei einem
Bürgerhaushalt eingreifen und
Politik und Verwaltung zu neuem
Denken von Zielen bewegen kön-
nen. Dieser Prozess sei nicht mehr
umkehrbar, so Knopp.

Notwendig sei die wissen-
schaftliche Auswertung der bis-
herigen Erfahrungen mit Bürger-
haushalten. Sie ermögliche eine
Verbesserung und Weiterentwick-
lung. Man befinde sich in einer
Lernphase, so Knopp. Auf dem
Podium zeigte man sich optimis-
tisch: E-Government sorge für
mehr Demokratie. Bürgerhaus-
halte müssten konsequent weiter-
entwickelt werden.

Gütersloh (gl). Ein Kongress
der Bundeszentrale für politische
Bildung in Berlin firmierte kürz-
lich unter dem Motto „Zeitalter
der Partizipation“. Auch die
Stadt Gütersloh spielte dabei eine
Rolle: Im Forum „E-Government
und E-Partizipation“ diskutier-
ten die Referenten über Bürger-
haushalte.

Dr. Anke Knopp saß als Spre-
cherin der Bürgerinitiative „De-
mokratie wagen“ mit auf dem Po-
dium. Sie berichtete von den Er-
fahrungen mit den beiden Bür-
gerhaushaltsverfahren in Güters-
loh. Deutlich wurde laut einer
Mitteilung der Initiative, dass
Bürger erstmals lernten, wie ein
städtischer Haushalt „gelesen“
werden müsse. Die Bürger hätten
sich als Experten gezeigt. Das In-

Suppenküche

Zehn Jahre „Toleranz
statt Ignoranz“

ihnen sind Angehörige von Rand-
gruppen, Arbeitslose, Entwurzel-
te, Drogen- und Alkoholkranke.
Rund 100 000 Euro verschlingt
die Hilfe pro Jahr, die über 100
sozial schwachen Menschen Wo-
che für Woche zukommt.

Kaum ein geladener Gast blieb
der Einladung zum runden Ge-
burtstag fern. Die Band „B 61“
unterstrich die allgemeine Freude
über das Erreichte. Melanie Faul-
haber von Radio Gütersloh mode-
rierte die Feststunden. Der Bun-
destagsabgeordnete Klaus
Brandner (SPD) und Bürgermeis-
terin Maria Unger (SPD) – beide
begleiten die Arbeit vom ersten
Tag an – entboten Grußworte.
„Die bedrückende Armut und die
gesellschaftlichen Missstände, die
Sie zum Anlass Ihrer größtenteils
ehrenamtlichen Arbeit machen,
sind für mich politische Heraus-
forderungen“, sagte Brandner.
Unger fügte hinzu, es sei nicht
nur der gedeckte Tisch, der die
Herzen erwärme, sondern vor al-
len die Zuwendung und der Res-
pekt, der den Menschen entge-
gengebracht werde und der
Schicksale zu wenden vermöge.

Gütersloh (ms). Inge Rehbein,
der Gründerin der Gütersloher
Suppenküche, ist es zu verdan-
ken, dass aus dem zunächst not-
dürftig ausgestatteten Küchen-
raum in der Kirchstraße in nur
zehn Jahren eine große Sozialsta-
tion für viele benachteiligte Bür-
ger der Stadt geworden ist. Jetzt
durfte „Zehnjähriges“ gefeiert
werden.

Wie ein roter Faden ziehen sich
Leitbegriffe durch die Arbeit der
derzeit rund 80 Mitarbeiter und
der fünf geringfügig Beschäftig-
ten: „Toleranz statt Ignoranz –
Toleranz, Respekt und Menschen-
würde.“ Wer die Seele der Sup-
penküche, Inge Rehbein, in ihrem
roten Flitzer im Straßenverkehr
ausmacht, der weiß, dass sie auf
der Suche nach Kontakten und
Spendengeldern ist und den ganz
normalen Alltag der sozialen Ein-
richtung zu organisieren ver-
sucht. Ein Spagat – trotz der
Hilfsbereitschaft vieler Menschen
und der gut 20 Fördermitglieder.

Eine soeben erstellte 150 Seiten
starke Festschrift berichtet davon
und von den verschiedenen
Schicksalen der Hausgäste. Unter

Drei Tage lang werden auf dem Gelände des Hofs Kruse in Isselhorst Ritter, Gaukler, Musikanten und
Marktbetreiber die Zuschauer auf eine Zeitreise ins Mittelalter mitnehmen.

Beilage

In dieser Ausgabe finden Sie
Beilagen folgender Firmen:
Warenhaus Karstadt Güters-
loh, Sport-Scheck Bielefeld
und Media Markt Gütersloh.

Gütersloh

Klinikum

Grundkursus in
Erster Hilfe

Gütersloh (gl). Die Schulung
„Hand aufs Herz“ im Klini-
kum Gütersloh vermittelt
Grundkenntnisse der Ersten
Hilfe. Am morgigen Dienstag
von 20 bis 22 Uhr findet der
nächste Kursus im Neubau-
Saal des Bettenhauses Süd
statt. Informationen und An-
meldung: w 8325102.

Gütersloh (gl). Hilde Reinhardt
aus Isselhorst hat am Mittwoch,
30. Mai, ihren 102. Geburtstag ge-
feiert (die „Glocke“ berichtete).
Die Jubilarin war von 1952 bis
zur kommunalen Neuordnung im
Jahr 1970 Mitglied des Rats der
Gemeinde Isselhorst. Sie gehörte
der CDU-Fraktion an und nicht –
wie irrtümlich geschildert – der

SPD. Darauf wies Helmut Lütke-
meyer von den Isselhorster
Christdemokaten hin. Damals
habe Hilde Reinhardt voller
Überzeugung für die Eingliede-
rung der Gemeinde Isselhorst in
die Stadt Gütersloh gestimmt, so
Lütkemeyer, während die SPD
für einen Anschluss an die Stradt
Brackwede votiert habe.

Jubilarin in CDU-Fraktion

Richtigstellung

ne Gwosdzik; Traueranschrift: J.
Plutta, Spexarder Postweg 11,
Gütersloh; das Seelenamt ist am
morgigen Dienstag, 14 Uhr, St.-
Pankratius-Kirche, Unter den Ul-
men.

Charlotte Heye (90 Jahre), Otti-
lienstraße 61, Gütersloh; Trauer-
gottesdienst am Mittwoch, 6.
Juni, 11 Uhr, Kapelle auf dem Jo-
hannesfriedhof, Herzebrocker
Straße.

Gestorben: Elfriede Sass (90
Jahre), geborene Müller, Ludwig-
straße 20, Gütersloh; die Beiset-
zung findet im engsten Familien-
kreis statt.

Heinz-Dieter Wesselmann (71
Jahre), Lausitzer Straße 13, Gü-
tersloh; Trauerfeier am Mittwoch,
6. Juni, 14 Uhr, Friedhofskapelle
des Kommunalfriedhofs, Franz-
von-Sales-Straße.

Eva Szyszka (81 Jahre), gebore-

Familiennotizen

Hof Kruse

Otto III. lädt das Volk
zum Fest anno 1280 ein

chenends zählt die „Nacht der
Gaukler und Musikanten“ am
Freitagabend. Musik, Gaukelei
und Mittelaltertheater garantie-
ren ein kurzweiliges Schauspiel
aus vergangenen Tagen. Drei Mu-
sikgruppen präsentieren histori-
sche Musik nach Art der Spielleu-
te des Mittelalters. Die Besucher
werden an diesem Abend Zeuge,
wie Lieder, Tänze und Melodien
aus alten überlieferten Quellen,
angereichert durch Possen, Nar-
reteien, Gaukelei und Taschen-
spielertricks, die alten Tage in
neuem Licht erscheinen lassen.
Wenn die Nacht hereinbricht, be-
leuchtet das Licht der Fackeln
den Krusehof. Die folgende Feu-
ershow dürfte ihre Wirkung nicht
verfehlen.
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Die Öffnungszeiten sind:
Freitag, 8. Juni, von 19 bis 1

Uhr; Samstag, 9. Juni, von 13 bis
24 Uhr; Sonntag, 10. Juni, von 10
bis 18 Uhr.

Im Heerlager treffen sich Mit-
telaltergruppen verschiedener
Epochen aus ganz Deutschland.
Dort finden Schwertkämpfe und
Ritterspiele statt, führen Bogen-
schützen ihre Künste vor. Wenn
dann noch ein Hexenprozess mit
anschließender Urteilsvollstre-
ckung stattfindet, dürfte den Be-
obachtern ein Schauer über den
Rücken laufen.

Die Sprache und das Erschei-
nungsbild der Markttreibenden,
die Musik, die Gaukler und Feu-
erspucker, die Gerüche der Kräu-
ter- und Gewürze sowie das Trei-
ben in den Tavernen ziehen Jung
und Alt in ihren Bann. Der Besu-
cher betritt ein anderes Jahrhun-
dert und lässt Stress und Hektik
am Eingang zurück, heißt es in
der Mitteilung der Veranstalter.
Für Speis und Trank sind zudem
viele Knechte, Mägde und Meister
am Werk.

Zu den Höhepunkten des Wo-

Gütersloh (gl). Einmal mehr
ist der Hof Kruse in Isselhorst von
Freitag, 8. Juni, bis zum Sonntag,
10. Juni, Schauplatz eines Mittel-
alterfests mit allerlei Attraktio-
nen. Auf „Anno 1280“ ist die
Zeitmaschine eingestellt, wenn
Otto III., Graf von Ravensberg,
sein Volk zum fröhlichen Famili-
enprogramm begrüßt.

Ritter, Söldner, Bogenschützen,
Knappen, Fürsten, Edelfrauen,
Knechte, Mägde, Handwerker,
Händler, Musikanten, Narren,
Gaukler, Artisten und viele weite-
re Darsteller in mittelalterlichen
Gewandungen und Rüstungen
entführen die Gäste in verschie-
dene Epochen des Mittelalters.
Die Besucher erwartet ein bezau-
berndes Wochenende mit einem
mittelalterlichen Markt, Musik
und natürlich auch spektakulä-
ren Ritterkämpfen zu Fuß sowie
zu Pferde.

Mittwoch

Versammlung der
GTV-Wanderer

Gütersloh (gl). Die Mitglie-
der der Wanderabteilung des
Gütersloher Turnvereins (GTV)
treffen sich am Mittwoch, 6.
Juni, um 20 Uhr im Vereins-
heim des GTV an der Georg-
straße 44 a zur Besprechung
der Aktivitäten und Termine.

1
www.guetersloher-
turnverein.de/wandern.

Termine & Service
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Aktuell

Gleichstellungsstelle der Stadt: 9
bis 12 Uhr Workshop „Brücken
bauen in den den Beruf“, Sit-
zungszimmer 211, Rathaus.
DAV Ortsgruppe Gütersloh: 20
Uhr Stammtisch, Brauhaus, Un-
ter den Ulmen.
Hospiz- und Palliativ-Verein: 20
Uhr Vortrag „Kinder und Jugend-
liche als Angehörige von Sterben-
den“, Saal neben der Kapelle,
Klinikum Gütersloh.

Service

Notfalldienstpraxis am Städti-
schen Klinikum: 19 bis 22 Uhr.
Arztrufzentrale des Notfalldiens-
tes: 18 bis 8 Uhr, w 0180/
5044100.
Apothekennotdienst: Isselhorster
Apotheke, Isselhorster Str. 425,
Gütersloh, w 05241/6294; Mor-
sey’sche-Apotheke, Marienstr. 26,
Rheda-Wiedenbrück, w 05242/
8821; Apotheke am Holter Kirch-
platz, Holter Kirchplatz 10,
Schloß Holte-Stukenbrock,
w 05207/995959.
ASH-Fundus: 10 bis 18 Uhr Ge-
brauchtwarenverkauf, w 16861.
Bereitschaftsdienst: SWG-Strom,
w 0800/0330010; SWG-Gas/
Wasser: w 0800/0330020.
Bürgerbüro im Rathaus: 8 bis 17
Uhr, Infotheke 7.30 bis 18 Uhr.
DRK-Behindertenfahrdienst: 8
bis 12 Uhr und 14 bis 16 Uhr,
w 05241/14831.
Johanniter-Unfall-Hilfe: Erste-
Hilfe-Seminare, Menüdienst,
Hausnotruf, Berliner Straße 194,
w 19214 oder 0800/2990900.
Tagespflege und Angehörigenhil-
fe Daheim: w 580633.
Verbraucherzentrale: 9 bis 14
Uhr, Blessenstätte 1 (Stadtbiblio-
thek), w 13974.
Zahnärztlicher Notfalldienst für
den Kreis Gütersloh: w 05241/
26284.

Bäder

Hallenbad: Ausschließlich Schu-
len und Vereine.
Die Welle: Freizeitbereich und
Järve-Sauna 10 bis 21 Uhr, Sport-
bereich 6 bis 21 Uhr geöffnet,
Freibad 10 bis 21 Uhr geöffnet.
Nordbad: 6 bis 19 Uhr geöffnet.
Wapelbad: 15 bis 22 Uhr geöffnet.

Kinder

Deutscher Kinderschutzbund:
w 15151.
Kindertelefon: Stadt Gütersloh,
w 823333.

Jugend

Jugendtreff Bauteil 5: 15 bis 20
Uhr Offener Treff; 18 bis 20 Uhr
Parkour, GS Blankenhagen.
Jugendmobil Pavenstädt: 16.30
bis 20 Uhr, Bolzplatz am Grenz-
weg; Mädchentreff Pavenstädt 17
bis 19 Uhr geöffnet.
Jugendfreizeitstätte Heilige Fa-
milie Blankenhagen: 15.30 bis bis
17.30 Uhr Schach für Anfänger.
Jugendtreff Kattenstroth: 15 bis
20 Uhr offener Treff, You-Gi-Oh/
Magic Gruppe.
Abenteuer Arche: Hopfenweg 8,
Spexard, Determeyer-Siedlung,
16 bis 18.30 Uhr Kindertag.
Bürger- und Jugendhaus Bahnhof
Avenwedde: 15.30 bis 17.30 Uhr
Computer, Internet und mehr
(Mädchen 12 bis 15 Jahre).
Jugendhaus Don Bosco Avenwed-
de: 14 bis 19 Uhr Offener Treff, 15
bis 18 Uhr Netzwerk-Café.
Jugendtreff Friedrichsdorf: 17 bis
21 Uhr Kulttreff/ab 12 Jahren,
Billard, Dart und mehr.

Frauen

Frauenhaus: w 34100.
Frauenberatungsstelle/Frauen-
notruf: 10 bis 12 Uhr Beratung, 18
bis 19.30 Uhr Selbsthilfegruppe
„Suffragette“, Münsterstraße 17,
w 25021.

Bürgerzentrum Lukas/Blanken-
hagen: 9 bis 10 Uhr Frauensport;
10.30 bis 12 Uhr Computerkursus
für Anfänger, w 339739.

Senioren

Begegnungszentrum für Ältere
der Diakonie: 9.30 Uhr Yoga, 11
Uhr Beckenbodengymnastik,
13.30 Uhr Kartenspieler, 14.30
Uhr offenes Singen, Englisch, 16
Uhr Englisch; Kirchstraße 14 a, ��
w 986743.

Beratung

Anonyme Alkoholiker: 20 bis 22
Uhr Treffen, Marienstraße 4, In-
fos unter w 77000.
Abstinenzgruppe: 19.30 Uhr, Be-
gegnungszentrum, Feldstraße 14,
w 14245.
Aids-Hilfe: 9 bis 11 Uhr,
w 221344.
Arbeiter-Samariter-Bund: 9 bis
16 Uhr mobiler sozialer Hilfs-
dienst für Ältere und Behinderte,
Badstraße 14, w 57511.
Arbeitsgemeinschaft Sozial Be-
nachteiligter: Häusliche Pflege
und Betreuung Schwerbehinder-
ter, Einsatzstelle für Zivildienst-
leistende, w 16868 und 27055.
ASH – Arbeitslosen-Selbsthilfe:
Beratungsstelle für Arbeitslose, 9
bis 13 Uhr, Vollrath-Müller-Stra-
ße 3 bis 13,�w 951510.
Baby-Fenster Gütersloh und Kri-
sennotruf: Kirchengemeinde Hei-
lige Familie, Blankenhagener Weg
138, w 0170/8474668.
Blaues Kreuz: 19 Uhr Gesprächs-
kreis, Kirchstraße 10 a.
Caritas-Sozialstation: Unter den
Ulmen 14 b, w 5079911, Sprech-
zeiten 11 bis 13 Uhr.
Caritas Beratungs- und ambulan-
te Behandlungsstelle für Sucht-
gefährdete und -kranke: 10 bis 12
Uhr und 14 bis 16 Uhr und nach
Vereinbarung, w 98830 und
988325.
Caritas-Drogenberatung: 9 bis 18
Uhr Sprechzeit, Roonstraße 22,
w 994070.
Deutscher Paritätischer Wohl-
fahrtsverband: Insolvenzbera-
tung, Bogenstraße 1 bis 8 (Webe-
rei),w 2347846.
Diakoniestation (Kirchstra-
ße16 a, w 986781): 11 bis 12.30
Uhr Sprechstunde Caritaspflege-
station (Büro im Elisabeth-Hos-
pital,�w5079911): Häusliche
Krankenpflege und Haushaltshil-
fe für Kranke, hilfsbedürftige Se-
nioren und Behinderte sowie Fa-
milienpflege bei Krankheit der
Mutter: 10 bis 12 Uhr Sprech-
stunde und nach Vereinbarung.
Diakonie-Ausländerberatung: 9
bis 12.30 Uhr Sprechzeit, Schul-
straße 9,w 2340840.
Diakonie-Beratungsstelle für Fa-
milien, Kinder, Jugendliche und
Eltern: Carl-Bertelsmann-Straße
105-107, w 98674100.
DRK-Kreisgeschäftsstelle: 9 bis
12 Uhr und 13.30 bis 15.30
Sprechzeit, Patientenfahrten
w 19219; Hausnotruf-/Such-
dienst, Notfallbegleitung, Inte-
grationshilfe w 98860.
Elternberatung der Stadt Güters-
loh: 8.30 bis 12 Uhr, Berliner
Straße 70 (früheres Infozentrum
am Rathaus).
Hospiz-Bewegung: Sprechstun-
den nach Vereinbarung,
w 2339340.
Hospiz-/Palliativ-Verein, Hoch-
straße 19: 8 bis 12 Uhr Bürozeit,
w 7089022.
Pro Familia/Jugend- und Sexual-
beratung: 9 bis 12 Uhr Schwange-
renberatung; 13 bis 16 Uhr Ju-
gendberatung, Roonstraße 2,
w 20450.
Sozialdienst katholischer Frauen:
Schwangerschaftsberatungsstel-
le w 16127, Allgemeine Sozial-
beratung, w 16125, Betreuungs-
verein w 16125, Unter den Ul-
men 23.
Sprechstunde des Behindertenbe-
auftragten der Stadt Gütersloh:
14.30 bis 16.30 Uhr, Rathaus 2,
Zimmer 158, w 822345.
Verein zur Förderung spastisch
Gelähmter und anderer Körper-
behinderter: 17.30 bis 18.30 Uhr
Schwimmen im Warmwasser für
Kinder und Jugendliche, Michae-
lisschule.
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